









22.06 2016
Kommentar der "Pferdeinsiderin" Gabi zum Artikel von Prof. Cook

                     -Footbinding im Vergleich mit Hufbeschlag-
                                   Eine Chinesin und ihre Füße nach Footbinding

DER SEIDENFÄCHER - Filmclip Laotongs 
https://www.youtube.com/watch?v=Atfn_K0rboM
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Das Pferd und Hufe, die eine typische Form mit Trachtenzwang zeigen nach der Entfernung der Hufeisen. 
Was haben Hufbeschlag und Footbinding gemeinsam?

Die weltweite Tradition, Hufe zu beschlagen und die chinesische Tradition, die Füße bei jungen Mädchen zu wickeln haben eine ähnlich lange Tradition.
Die Deformation der Hufe, bzw. Füße ist vorprogrammiert. 

Die Trachten beim gesunden Barhuf spreizen sich nach außen und ermöglichen, dass der Druck auf dem Ballen bei jedem Schritt als Pumpe wirkt, die Blut in den Huf und die Gelenke bringt. Der Gesunde Fuß des Menschen arbeitet ähnlich bei jedem Schritt. Nicht umsonst empfehlen gute Orthopäden "Barfusslaufen".

Was ist der Unterschied?

In China ist das Fusswickeln mittlerweile verboten! 
- 
Das Beschlagen der Pferde wird unreflektiert hingenommen und sogar als Hufschutz deklariert, obwohl Pferde mittlerweile überwiegend auf weichem Boden laufen und ein Abrieb kaum noch stattfindet.
Ich kenne mehrere  reitende Hufschmiede, die barhuf reiten. Was, spricht dagegen, dass Hufschmiede sich fortbilden zum Hufpfleger, zumal immer mehr Reiter auf barhuf umstellen?

Warum empfehlen viele Tierärzte Hufeisen im Angesicht von Hufkrankeiten und Gelenkschäden?

Eine bekannte Tierärztin und Reiterin beantwortete mir die Frage:     

"Viele Tierärzte trauen sich nicht, etwas zu äußern, was sie nicht von ihrem Professor gelernt haben, aber der hat es auch nur von seinem Prof. übernommen und sich keine eigenen Gedanken zugetraut! Denken ist anstrengend, braucht Selbstsicherheit und vor allen Dingen umfangreiches Wissen, das einen befähigt, Zusammenhänge zu erkennen und herzustellen!"

